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Von Büchern
aDrıele Lademann-Priemer, Warum faszınıeren Sekten? sycholo-
gische Aspekte des Relıg1onsm1ıßbrauchs. €e1 ,5  audıus (CONtUr
audıus Verlag, München 1998, ISBN 3-532-640 12-0; 300 S 9 Z

Immer wıieder egegnet einem e rage, WI1IEe CS Trklären ist und dıe
Gründe aTiur lıegen, Menschen sıch e1ıner dubıiosen, me1ı1st geschlossenen

anschlıeßen, ın eiıne umstrittene rel1g1öse Grupplerung geraten oder sıch
unser1ösen Anbietern in der Esoterık- und Psychoszene anvertrauen Liegen dıe
TUnN! In ihrer Labıilıtät und In Lebenskrisen, Arbeıtslosigkeıt und Vereıinsa-
INUNS, in der Sehnsucht nach Lebenshilfe, elıgıon, wirtschaftlıcher Absıche-
Tung, Gesundheıt und FErlebnisfreude? Dieses es und vieles mehr spıielt 61-
CNeTI1C Oft eıne ogroße „Die Ursache 169 erdings meı1lstens tiefer‘‘ (S 12)

Wer sıch eiıner Oder vergleichbaren Organıtsatıonen anschlıeßt, VOI-

1äßt angeblıch (!) den Bereich der Fınsternis, des satanıschen und dämon1-
schen Einflusses und betritt den Bereich des LACHTES; gehö fortan den (Ge-

Auserwählten und Befreıiten und muß Sstreng darauf bedacht se1nN,
AUus diesem Bereıich nıcht wıeder herauszufallen DiIie Ursache für den Eıntrıtt
ın eıne 169 also nıcht L1UT In den Betroffenen, sondern auch ın dem oft
scheınbar faszınıerenden Angebot des Anbieters (vgl dıie anfänglıche
gute Erfahrung eiıner Eınsteigerin mıiıt der „Wärme freundlıch lächelnder
Menschen“, 161) Gute Beispiele anfänglıcher Begeıisterung für dıie tfahre-

Zuwendung und W ärme bleten dre1 ausführliıche authentische eDeENSDE-
richte, dıie jedoch bald SallZ anderen Erfahrungen bıs ZU schlıeßliıchen
Ausstieg führen Ich ne1ge dazu r  N, dıe Lektüre dieses Buches mıt diesen
dre1 Lebensberichten begınnen (S 15—35, 138—153, 199—-227).

„Auf der uCcC Wıe MI1r Hören und en verg1ing.” Unter cheser ber-
chriıft des apıtels (Lebensbericht berichtet eilıne Dame ausführlıch über
ıhren Eıinstieg in dıe Hamburger Lichtburg, über E  rungen In und mıt
iıhr und über ıhren Ausstieg Aaus iıhr. Lademann-Priemer: „Obwohl dıe Lichtburg
eine amburger Besonderheıt ist, sınd ihre truktur und das Erleben der Mıt-
glıeder auch für andere Sekten yp h“ (S 15) Am Anfang, berichtet die
erwähnte Dame, Wäalr die Begeıisterung für e ausgesprochen freundlıche und
lebevolle Atmosphäre ogroß, dalß S1e das Gefühl hatte, ndlıch eine gute (je-
meı1inschaft und geistige Heımat gefunden en Im auTtfe der eıt mußte
S16 jedoch Beschämungen erfahren. erlıtt S1E „einen Gehörsturz miıt e1IN-
seıt1ger Schwerhörigkeıt, ständıgem Pfeıfen 1mM Ohr und wochenlangen JTaub-
heitsgefühlen in eıner Gesıichtshälfte Mır wurde gesagt (nämlıc VonNn der Sek-
ten-Leıterin, B.) diese Störung Se1 eine reine Übernahme und ich So. AUS

göttliıch-geistiger 1C damıt nıcht ZU Arzt gehen  o (S 26) Damıt ist e1in für
dieses Buch wichtiger Begriff genannt Be1 einer „Übernahme“ überneh-
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ich eın bestimmtes oder eın 116e Leıiıden e1ines anderen Menschen oder der
Welt, 7z. B dıe er e1ines anderen Menschen und damıt zugleic
Karma Aaus meınen rüheren Inkarnatıonen abh oder wandle 6S ZU Posıtiven

SO deuten, lehren und verlangen 65 Sektenleiter(innen) aufgrund ıhrer
„Durchgaben“, cdie S1€e angeblıc VON eıt eıt und in besonderen Siıtuati10-
NC empfangen „Durchgaben“ (neben Karma, Reinkarnatıon und Übernahme
eın weıteres, csehr wichtiges Wort ın diesem uc. sınd verbindlıche, nıcht hın-
terfragbare ‚„„Wahrheıten“ Aaus der „Geıistigen TEn bsolut gültıge .„„.Wahrhe1-
ten  ® „Kundgaben des Wıllens (jottes”” in ezug auf das Verhalten der Miıtglieder
und ihrer Gemennschaft untereinander und verlangen bedingungslosen und
eingeschränkten Gehorsam gegenüber den leıtenden Personen olcher Sekten

Dıiıesem Buch lıegen rund 600 Gespräche zugrunde, dıe ıe Autorın, eauf-
tragte für Sekten- und Weltanschauungsfragen in Hamburg, mıt Betroffenen
eführt hat Das wırd sehr eutlc und anschaulıch auch 1m Kapıel „Sehnsucht
nach Festen und Felern. Gespräche mıt ehemalıgen Zeugen Jehovas, Mormo-
NenNn und Miıtgliedern der Neuapostolıschen rche  .. Hıer geht G nıcht SOnNn-
derlehren dieser Glaubensgemeinschaften, sondern sektiererische Züge
und en in ihnen: Neue, verbindlıche enbarungen, absoluter AutorI1-
tätsanspruch, unbedingter Gehorsam. Scıentology, dıe „Unıiverselle Lebensen-
erg1ie” Reıkı, der ‚„Kurs in undern‘“ und der Santanısmus hegen inhaltlıch
Z W auf verschıedenen Ebenen, zeigen aber vergleichbare Lebenserfahrungen
betroffener Menschen und erfahren eiıne an  NC, aufschlußreiche Be-
rücksichtigung.

Der Anhang biletet zunächst 15 AUs pastoralpsychologıscher 1C formu-
herte Hınweise für Berater(1innen) und 11 Ratschläge für Angehörıige. Sodann
(teılweıse urz erläuterte) Materjalıen AUS behandelten Sekten und Gruppen,
dıie eiınen dAirekten 1INDI1IC verschaffen und zeıgen, WI1Ie in Brıefen, Liedern und
anderen Original- Textbeispielen e jeweılige Tre umgesetzt wırd. chlhıeß-
ıch eıne ausführlıche uflıstung der über das Kalenderjahr verbreıteten satanı-
stischen Feste und Feıerttage, ihre Bedeutungen und cdıe mıt ihnen verbunde-
1C1 Rıtuale

Anmerkungen, Literaturangaben, Personen- und Sachregister beschlıeßen
diıesen faszınıerenden und innovatıven Band

Hınrıch Brandt

Künneth (He.), Der COChrist In der politischen Verantwortung.
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